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Was me no haa sötti
1 Bedürfnisanstalten für Hunde.

2 Kioske, die vorwiegend schweizerische Literatur verkaufen.

3 Brunnen, die von den Gemeindebehörden mif Fischen versorgt werden.

4 Einen «Rofj-populi-Sammelwagen» für Anbauschlächfer.

5 Preisermäßigungen bei der SBB, die im Verhältnis zur Gewichtsabnahme
der Reisenden sfehen.

6 «Meh Puure »

7 Höchstpreise für Güggeli.

Lieber Nebelspalter!
Wieder einmal pendle ich im Schnellzug

zwischen Zürich und Bern. Mir gegenüber sitzt
ein Ehepaar. In Olfen kurzer Aufenthalt. Der
Herr schickt sich an, den Zug zu verlassen.

«Wo wosch hi?», fragf die Gattin.
«Nu gschwind e Zitig ga reiche.»

«De bring mer grad o es Modejournal, we
d'wosch so guef si », ruft ihm die Gattin nach.

Nach kurzer Zeit kommt der Ehepartner und

überreicht seiner Frau den Nebelspalter.
Verdutzt schaut sie aufs Titelblatt und fährt

dann auf:
«Das söll es Modejournal si, wosch mi

föpple »

«He, lue doch», beschwichtig) der Gatte und

deutet aufs Titelblatt, «der Schönebärger malt

grad so schöni Modetoggle wie der Jean

Patou z'Paris »
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